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Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 167.164,12 239.447,57

2. sonstige betriebliche Erträge 1.035.375,43 994.134,46

3. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 29.313,67 37.471,08

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 460.618,29 429.570,70

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 107.628,70 104.949,58

568.246,99 534.520,28

- davon für Altersversorgung Euro 38,76 (Euro 38,76)

5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 136.890,43 143.642,32

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 468.540,28 518.503,72

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9,11 73,54

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 752,10- 793,23-

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,61- 1,40

10. Ergebnis nach Steuern 310,00 310,00

11. sonstige Steuern 310,00 310,00

12. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Bericht der Geschäftsführung

der rock`n`popmuseum GmbH

Lagebericht 2017

I. Auftrag und Zielsetzung

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung von Kunst und Kultur im Stadtgebiet von
Gronau durch den Betrieb eines Museums für Rock- und Popkultur sowie Rock- und Pop-
geschichte. Dieser Gegenstand des Unternehmens wird insbesondere verwirklicht durch ei-
genverantwortliche Ent wicklung, Aufbau und Unterhaltung einer ständigen Wechselausstel-
lung sowie die eigenverantwort liche Umsetzung von Projekten, Vorhaben und Aktivitäten.

Das Museum soll dabei - auch wegen der Einzigartigkeit in Europa - als eine Bildungsein-
richtung wei ter konzipiert und betrieben werden, die eine mindestens bundesweite Bedeu-
tung erlangt.

Darüber hinaus soll das Museum Impulse für die Entwicklung des kommunalen Kulturange-
botes, der Entwicklung von Eigenaktivitäten der Bürger als auch für die wirtschaftliche, ins-
besondere kultur wirtschaftliche Entwicklung in Gronau geben.

II. Ergebnisentwicklung, Vermögens- und Finanzlage 2017

Die Bilanzsumme zum 31.12.2017 beläuft sich auf 620.717,84 €.
Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit einem Ergebnis von 0,00 € ab.

Die Finanzierung von Ausstellungsgegenständen, Exponaten und der Betriebsausstattung
wurde in 2017 vollständig aus eigenen Mitteln (Abschreibungen) und erhaltenen, projektbe-
zogenen Investi tionszuschüssen sichergestellt. 

Infolge des von der Gesellschafterin geleisteten Verlustausgleichs i.H.v. 825.000,00 €
(2016: 829.500,00 €) ergibt sich für 2017 ein ausgeglichenes Ergebnis und damit auch kei-
ne Eigenkapital veränderung zum Vorjahr. Die Liquidität war ganzjährig durch vorhandene
Finanzmittel und Darle hen gesichert. Bankkontokorrente mussten nicht in Anspruch ge-
nommen werden.

Die eigenen Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 72 T€ auf 167 T€ gesunken.
Die sonsti gen betrieblichen Erträge (Spenden, Sponsoring, Vermietungen, Zuschüsse LWL

und Land NRW) betrugen 143 T€ und liegen damit unter dem Vorjahresniveau von 180 T€.

III. Rückblick

Spannende Sonderausstellungen, erfolgreiche Kooperationen und die Fortführung bzw.
Modifizie rung etablierter Veranstaltungsformate -  so lässt sich das Jahr 2017 inhaltlich zu-
sammenfassen, be vor es dann im November in die Umbau- und Schließungsphase ging. 
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Sonderausstellungen

Noch bis Ende März war in der Veranstaltungshalle die Sonderausstellung „We’re Only in It

for the Money“ zu sehen. Dem Besucher bot sich eine spannende Reise hinter die Kulissen
einer viel schichtigen und global agierenden Musikwirtschaft. Anhand von sechs thematisch
geordneten Berei chen (Live, Tonträger, Medien, Digitalisierung, Produktion und Verträge)
zeigte die Ausstellung die immense Vielfalt des Themas, präsentierte wichtige Entwick-
lungslinien aber auch dramatische Brü che und spannte sich dabei über fast 150 Jahre Mu-
sikwirtschaftsgeschichte.

Die zweite große Sonderausstellung „Päpste des Pop“ wurde im Mai in Gegenwart von
Jazzlegende Klaus Doldinger eröffnet und bis Oktober gezeigt. Die Ausstellung beschäftig-
te sich mit dem Ver mächtnis zweier bedeutsamer Persönlichkeiten der Musikgeschichte,
den Konzertveranstaltern Horst Lippmann und Fritz Rau. Mit den American Folk Blues
Festivals schrieben sie in den 1960er Jahren Geschichte, später präsentierten sie die High-
lights des Business in Deutschland, unter ihnen auch Michael Jackson. Begleitend zur Aus-
stellung präsentierte das rock’n’popmuseum vor allem für die jüngere Zielgruppe ein um-
fangreiches Rahmenprogramm, unter anderem tourte der Bluesmusi ker Chris Kramer mit

seiner „Schnupperstunde Blues“ durch die Grundschulen des Kreises.

Bis Ende Februar konnte in der rock’n’popgalerie die Wanderausstellung „Klang der Fröm-
migkeit – Luthers musikalische Erben in Westfalen“ besichtigt werden. Kuratiert wurde die
Ausstellung vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe in Kooperation mit dem

rock’n’popmuseum. Anhand von Ex ponaten, Archivalien sowie Ton- und Filmdokumenten
wurde ein Einblick in die Geschichte der deutschsprachigen Kirchenmusik von Martin Lu-
ther bis in die heutige Zeit geboten. 

Es war die Magie der Bühne, die Besucher der Wanderausstellung „On Stage“ dann von
Anfang März bis Ende Juli in der rock’n’popgalerie erforschen konnten. Aus einem Fundus
von über 300 Fo tografien hatte das rock’n’popmuseum die schönsten Motive zusammen-
gestellt und präsentierte atemberaubende Konzertaufnahmen. Die Bilder stammten von
dem Fotografen Clemens Mitscher, Lehrer für Fotografie an der Hochschule für Gestaltung
(HfG) Offenbach und seinen Studierenden.

Die museumspädagogischen Programme rock’n’pop KIDS und Seniorenführen wurden
über das ge samte Jahr angeboten und erfolgreich durchgeführt. Auch war das
rock’n‘popmuseum wieder be liebte Location für Trauungen, somit gaben sich zahlreiche
Paare das Ja-Wort in der einzigartigen Atmosphäre des originalen CAN-Studios.  

Konzerte/ Events

In der ersten Jahreshälfte wurden die seit vielen Jahren etablierte Konzertreihe
„Clubkonzerte“ im Foyer des rock’n’popmuseums fortgesetzt und zeigte wieder eine große
Bandbreite an musikali schen  Talenten von Folk bis Weltmusik. Nach Schließung des Hau-
ses wurde das Format in „Clubkonzerte on tour“ umbenannt und präsentierte die Konzerte
dann an besonderen Orten zwi schen „Pillen und Pötten“. Die ersten Stationen in 2017 wa-
ren die Kochschule Cook’n Roll in Gro nau und der Frisörsalon Jansen in Epe, weitere Kon-
zerte folgten in 2018 z.B. in einer Apotheke oder auf einem Bauernhof. Die besondere At-
mosphäre und die Einzigartigkeit der jeweiligen Loca tion kamen beim Publikum sehr gut an
und erschlossen ganz neue Zielgruppen als Konzertbesucher.
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Für den musikalischen Nachwuchs im Kindergarten- und Grundschulalter gab es auch in
2017 wie der zwei Konzerte. Im April wurden zahlreiche Schul- und Kitagruppen beim Kon-
zert mit dem Kin derliedermacher herr h erreicht, das in Kooperation mit dem Freundeskreis
rock’n‘popmuseum Gronau e.V. stattfand. Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken Gronau wurde dann beim Familienkonzert mit Frank und seinen Freunden im No-
vember fortgeführt.

Als Fusion aus Stadtfest und dem Open Air fand erstmalig das neue „Stadtfestival“ unter
dem Mot to „Streetfood meets Rock`n Roll“ in Kooperation mit dem Stadtmarketing Gronau
statt. Mit einer großen Bühne direkt vor dem rock’n’popmuseum, einer Streetfoodmeile als
Verbindung zur Innen stadt und einem umfangreichen Musik- und Showprogramm im Style
der 50/60er Jahre erwies sich das neue Konzept als Publikumsmagnet und sorgte an zwei
Tagen im September für viele Tausend Besucher in Gronau.

Einige der angesehensten Musiker der griechischen Jazz- und Weltmusikszene waren im
Oktober mit der Formation „Iasis“ im Rahmen des Münsterland Festival part 9 zu Gast. Das
vom Münsterl and e.V. veranstaltete Festival mit den Gastländern Island und Griechenland
bot von Oktober bis November rund 50 Veranstaltungen – Konzerte, Ausstellungen und Ex-
kursionen – in der gesamten Region.

Im November wurde das Haus wegen des bevorstehenden Umbaus geschlossen. Da die
Veranstal tungshalle nach dem Umbau als Eventlocation nicht mehr zur Verfügung stehen
wird, gab es unter dem Motto „The Final Countdown“ ein letztes großes Rockkonzert in der
Veranstaltungshalle. Und die Band „Roxxbusters“ erwies sich als durchaus würdig, die Ära
der Konzerte abzuschließen, denn die fünf großartigen Livemusiker präsentierten einen
grandiosen letzten Abend voller unsterblicher Hits und Erinnerungen in der einzigartigen At-
mosphäre der Turbinenhalle.

Vor dem Hintergrund der Harmonisierung der Gesellschaftsverträge aller städtischer Ge-
sellschaf ten wurde die Gesellschafterversammlung der rock`n`popmuseum GmbH durch
Beschluss des Ra tes der Stadt Gronau angewiesen, eine Neufassung des Gesellschafts-
vertrages zu verabschieden. Dieses ist mittlerweile erfolgt und die Neufassung ist beim
Handelsregister eingetragen.

IV. Zukünftige Aufgaben

Nachdem das Finanzierungsmodell für die Neukonzeptionierung in 2017 vollständig entwi-
ckelt wer den konnte, steht nun die Umsetzung der Pläne an.  Der Vertrag mit der „Studio
Andreas Heller GmbH – Architects & Designers“ wurde Anfang des Jahres 2017 unter-
zeichnet. Die Realisierung des Neukonzeptes steht im absoluten Mittelpunkt sämtlicher Ak-
tivitäten des Museums.

Bereits jetzt ist absehbar, dass der ursprünglich anvisierte Eröffnungstermin im Mai 2018
nicht mehr zu halten ist. Zusätzliche Brandschutzmaßnahmen im UG und EG führen zu ei-
ner zeitlichen Verzö gerung von mindestens 3 Monaten. Die finanziellen Auswirkungen wer-
den derzeit mit der Stadt Gronau, als Eigentümerin der Immobilie, besprochen. Oberste
Priorität muss die Wiedereröffnung des Hauses im Spätsommer 2018 sein.
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V. Ausblick: Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

In den vergangenen Monaten konnten für die Neukonzeption des Museums neben dem Ei-
genanteil der Stadt Gronau i.H.v. 200.000,- €, weitere 1.400.000,- € Fördergelder akquiriert
werden.  Damit sind die für den Umbau erforderlichen 1.600.000,- €,  nach Kostenschät-
zung des Architekturbüros Heller, gesichert. Es besteht allerdings das Risiko, dass die kon-
kreten Ausschreibungen nicht mit der Kostenschätzung übereinstimmen oder dass im Lau-
fe der Umbauarbeiten neue Sachverhalte be kannt werden, die trotz intensiver Vorplanung
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht erkennbar waren. Als ein Beispiel seien hier die zusätzli-
chen Brandschutzmaßnahmen genannt. Neben höheren Kosten, führt die verschobene
Wie dereröffnung dazu, dass die Erlöspositionen im Wirtschaftsplan 2018 wohl nicht gehal-
ten werden können. 

Dabei bleibt unbestritten, dass die künftige Entwicklung des rock`n`popmuseums von den
politi schen Rahmenbedingungen und der Bereitschaft der Stadt Gronau, wie auch der
überregionalen Fördergeber, Kulturarbeit zu fördern, abhängig ist. 

Wie in den vorhergegangenen Lageberichten möchte ich den Artikel 18 unserer Landesver-
fassung nicht außer Acht lassen. Hiernach zählt Kulturarbeit zu den grundlegenden Aufga-

ben einer Gemein de im Sinne einer umfassenden Daseinsfürsorge. Kulturarbeit ist kein
Luxus, den sich nur rei che Gemeinden oder privat aufgestellte Einrichtungen leisten kön-
nen. Ihr unschätzbarer Wert für die gesellschaftliche Entwicklung ist unumstritten und be-
sonders in krisenhaften Zeiten von hohem Wert. Sie bietet Möglichkeiten sich selbst in der
Gesellschaft zu positionieren, wiederzufinden und mit etwas zu identifizieren, das von dau-
erhafter Wertigkeit und nicht den Höhen und Tiefen der Wirtschaft ausgesetzt ist. Die Wei-
terentwicklung des rock`n`popmuseums zu einem kulturellen Ak tions-, Erfahrungs- und
Lernort mit weitreichender Strahlkraft ist dafür eine notwendige Grundlage. Kulturelles
Schaffen wird auch aus touristischer Perspektive mehr und mehr ein weicher Standort fak-
tor, der die Attraktivität der Stadt steigert. Leistungen für die Kulturarbeit sind Investitionen
in die Zukunft unserer Gesellschaft. Ihre „Gewinne“ lassen sich nicht monetär messen, son-
dern in ei ner langfristigen Perspektive am Wohl der Bevölkerung und an einer hohen Le-
bensqualität spüren.

Gronau, 03. März 2018

Thomas Albers, Geschäftsführer.


